




Apgy.

Renovirtes
Und

geſcharfft es

II

IJ

C T.,Aegen des

Kinder-Mords.
Suh dato Berlin den 22. Novenibr. 1723.

uroo ct do.

Cleve gedruckt bey Jacob de Vries, Konigl. Preußiſ. Hof Buchdr.

J



Gu q cqJ Ag o esRCH WILHELH vonGOttes Gnaden Konig in Preuſ
ſen Warggraff zu Brandenburg des

Heil. Rom. Neichs ErtzCamme
rer und Churfurſt Souverainer Printz

von Oranien, Neufehatel und Vallengin, in Geldern zu Magde

burg Cleve Gulich Berge Stattin Pornmern der Caſſuben
und Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien zu Croſſen
Hertzog Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Min
den Camin Wenden Schwerin Ratzeburg und Mors Graf
zu Hohenzollern Ruppin der Warck Navensberg/ Hohenſtein
Tecklenburg Lingen Schwerin Buhren undLehrdam Marquis

zu der Vehre und Blißingen Herr zu Ravenſtein der Lande
Roſtock Stargard Lauenburg Butow Arlay und Breda x.ac.

Thun kund und fugen hiermit zu wiſſen; Nachdem Wir bißhero wahr.
genommen daß ohnerachtet Unſeres unterm 30. Auguſti Anno 1720. publi-
cirten allgemeinen Edicts, wegen des Kinder-Mordts worinn auf denſelben
an ſtatt des Schwerdts die Straffe des Sackens und Ertranckung verordnet
worden dennoch dieſem Verbrechen nicht gnugſam geſteuret werden konnen
ſondern dieſes abſcheuliche und wieder die Natur lauffende Laſter noch immer
zunimmt undgemein wird ins beſondere aber ſolches Ubel guten theils daher
ruhret daß die der Schwangerſchafft halber verdachtige Perſonen nicht
allemahl der Obrigkeit gebuhrender maſſen entweder aus Furcht daraus zu
beſahrender Feindſchafft oder Weitlaufftigkeit und anderer Unluſten oder
Abſichten angezeiget werden wodurch zum offtern dergleichen Mordthaten
verhindert und verhutet werden konten;

Als

t J



Als renoviren wiederholen und beſtattigen Wir hiermit nicht allein
obangeregtes Unſeres unterm zo. Auguſti 1720 exanirtes. und dieſer Unſer
geſcharfftten Berordnung nachgedrucktes kdict in allen ſeinen Paſſibus und
Jnhalt und daß es bey der darinn aufdem Kinder. Mord geſetzten Straffe des
Sackens und der Ertranckung ohnveranderlich verbleiben und ſolche ſcharffe

Straffe ohnnachlaßig an denen Kinder- Mordern zum abſcheulichen Exem-
pel exequiret werden ſolle (ſondern Wir befehlen auch hiermit denen Eltert
Herrſchafften und Haus- Wirthen gnadigſt und ernſtlich daß ſobald ihnen
von ihren reſpective Kindern Dienſtbohten und Emgemiehteten das Ge.
ruchte von derſelben Schwangerſchafft vorkommen und einige Anzeigungen
dazu verhanden ſeyn ſolten ſie ſolches ſofort jedes Orts Obrigkeit bey nahm.
haffter Straffe anzuzeigen ſchuldig ſeyn ſollen damit dergleichen beruchtigte
Perſonen dem Befinden nach entweder beſichtiget oder doch von der Obrig.
keit nachdrucklich verwarnet oder zu Verhutung des zu befahrenden Kinder.
Mords andere zulangliche Verſehung gethan werden konne. Und damit
dieſes kdict zu mannigliches Wiſſenſchafft kommen und ſich niemand mit der
Unwiſſenheit entſchuldigen moge; So ſoll daſſelbe nicht nur zum offentlichen
Druck befordert ſondern auch in Unſerm Konigreich Preuſſen und allen ub—
rigen Landen und Provintzien offentlich afßgiret und ſolches Jahrlich an dem
erſten Buß-Tag nebſt dem oberwehnten Unſerm Edict vom 30. Auguſti
1720. durch Ableſung von den Cantzelen jedermanniglich publiciret werden.
Uhrkundlich unter Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft und aufgedruckten
Koniglichen Jnſiegel. Geben Berlin den 22. Novembris 1723.

Rr. Wilhelm.

C. v. Katſch.
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